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Fig- 36- Statuette an bis zur 50 Fufs

; q . . . hohen Figur (Apollo auf dem
äron3flach au- @og-l'on:p .(165chmügm) Palatin) anfertigten.

Etruskil'che Leuchter

waren fogar in Griechenland

gefuchte \Vaare. Als Pracht-

Rück, als eine Bronze-Arbeit

erf’cen Ranges kann die 16-

fchnauzige Lampe in Cor-

tona gelten (Fig. 86).

Die Ornamente diefer

Bronzen tragen zum Theile

afiatil'ches oder ägyptifches,

theils archaiftifches Gepräge.

Man vergleiche in Fig. 87

die Details eines Dreifufses.

Ein oft wiederkehrendes Mo-

tiv ift die Durchl'chlingung

von feinen halbkreisförmi-

gen Fäden, deren Enden in

einer Rofe oder Palmette

zufammengefafft find, als

umfäumende Verzierung

‚. (Fig. 87).

sch7ni-mk Einen hohen Grad von Vollkommenheit und einen gediegenen Gefchmack

' zeigen die präghtigen Goldarbeiten, welche das Illu/eo Gregarz'mzo in Rom und das

  

Fig. 87.
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Mufeum in Perugia u. &. füllen. Diefe Goldkränze, Filigran-Ar-beiten, Fibule'n, Ohr-

gehänge, Armbänder, Halsketten, Ringe mit vertieft gefchnittenen Steinen find heute

wieder die Vorbilder für die fo hoch flehenden, modernen römifchen Goldfchmiede

arbeiten geworden (Fig. 88).
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